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� Der Ansatz „Wirtschaft und Schule“

� Die Projekte:

Die Schüler-Gesprächsreihe „Dialog mit der Jugend“

Bildungsnetzwerk und Schulpatenschaften



Der Initiativkreis Ruhr

� Gegründet 1988 von Alfred Herrhausen, Franz Kardinal Hengsbach,
Rudolf von Benningsen und Adolf Schmidt

� Zusammenschluss von 68 führenden Wirtschaftsunternehmen

� ca. 2,5 Mio. Mitarbeiter weltweit erwirtschaften 700 Mrd. Euro Umsatz

� Die Führungskräfte repräsentieren als Persönliche Mitglieder den 
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- Leitprojekt Ruhr2030 (u.a. Low Carbon Ruhr)
- Klavier-Festival Ruhr
- Wirtschaft und Schule (u.a. Dialog mit der Jugend)
- Spitzenmedizin (u.a. Klinik-Führer Rhein/Ruhr)
uvm.

� Die Führungskräfte repräsentieren als Persönliche Mitglieder den 
Initiativkreis Ruhr

� Das Ziel: Die Metropole Ruhr als konzertierte Aktion verschiedener Akteure 
weiterzuentwickeln

� Die Projekte:



Innovationstreiber
Bildungsleistung

Innovationserfolg
Wirtschaftsleistung

Ruhr2030 - Bildungsherausforderungen für die Metropo le Ruhr  (1)

Innovative Lern- und Kooperationskonzepte sind Voraus setzung für eine 
erfolgreiche und nachhaltige Bildungsleistung, die junge Menschen 
qualifiziert und die Metropole Ruhr zukunftsfähig mac ht.
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Bildungsleistung

• Wettbewerb, Spezialisierung und 
Vernetzung von Schulen; 
Bildungsreformen.

• Breite Qualifizierung in allen 
Bevölkerungsschichten und 
Exzellenzniveau in der Ausbildung von 
Ingenieuren und Naturwissenschaftlern.

• Parallelisierung von Ausbildung und 
Erwerbstätigkeit als Basis für ein hohes 
Qualifikationsniveau.

Wirtschaftsleistung

• Standortstärken bei Werkstoffen, Logistik 
und Energie sind durch hohe 
Innovationsleistung so ausgebaut, dass 
sie von Wettbewerbern nicht kopiert 
werden können.

• Die Zukunftsindustrien der Region 
benötigen gut qualifizierte und motivierte 
Mitarbeiter, die sich in der Arbeitswelt von 
morgen behaupten können.

• neue Anforderungen an (Aus)Bildung

Quelle: Studien von Accenture zur Initiativkreis-Publikation „Zukunft Ruhr2030“



Schüler • Renaissance der Grundqualifikationen
• Neue, weitere Qualifikationen und „Soft Skils“

Ruhr2030 - Bildungsherausforderungen für die Metropo le Ruhr (2) 

Die rasante Entwicklung der Weltwirtschaft erforder t schnelle und 
radikale Veränderungen in der Bildungslandschaft un d stellt alle Akteure 
vor neue Herausforderung.
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• Neue, weitere Qualifikationen und „Soft Skils“
• Internationalität und Interesse an anderen Kulturen
• Eigeninitiative und Engagement

Lehrer • Inhaltsvermittlung mit hoher Qualität unter zunehmendem Zeit- und 
Kostendruck

• Lebens- und alltagsweltlicher  Bezug
• Effektives Management der Verwaltungsarbeit im Schulbetrieb
• Stärkere Vernetzung

Wirtschaft • Engagement im Unterrichtsbereich, praktische Erweiterung 
• Unterstützung der Schulentwicklung
• Förderung der Lehrer–Weiterbildung
• Antrieb sind eigene vitale Unternehmensinteressen (HR, CRS)



Wirtschaft und Schule beim Initiativkreis Ruhr  (1)

Die Schüler von heute werden die wirtschaftliche En twicklung der 
Metropole Ruhr in den kommenden Jahren maßgebend be einflussen.
Die Zusammenarbeit zwischen Schule und Wirtschaft er möglicht konkrete 
Einblicke in die Arbeits- und Berufswelt.
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� Die Schüler erhalten praxisnahen Einblick
in die Arbeitswelt

� Die Unternehmen erfahren etwas über den
möglichen eigenen Nachwuchs

� Eine fachlich-inhaltliche Zusammenarbeit von Schule und Wirtschaft bietet 
die Chance, Wirtschaftswissen authentisch zu vermitteln

� Der Unterricht kann aktiv unterstützt und gezielt mitgestaltet werden

� Mit gemeinsamen Projekten werden Synergien aus den zwei 
unterschiedlichen Erfahrungswelten Schule und Wirtschaft nutzbar



Wirtschaft und Schule beim Initiativkreis Ruhr  (2)

Der Initiativkreis Ruhr stellt dabei eine Verbindun g zwischen Unter-
nehmen und Schulen her. Er unterstützt durch Vernetzu ng und eigene 
Projekte die Zusammenarbeit und initiiert Kooperati onen.

� Besondere Bedingungen der Metropole Ruhr
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berücksichtigen (z.B. Natur- und Technik-
wissenschaften, Qualifizierung bildungs-
ferner Schichten)

� Unternehmen wollen Jugendliche fördern und
Zukunftsperspektiven in der Wirtschaft aufzeigen:

- Rekrutierung von Nachwuchskräften (HR)

- Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung (CSR)

� Neugier auf Wirtschaftsthemen erzeugen, Berührungsängste nehmen, 
praxisnahe Ergänzung zu Lehrinhalten anbieten



Wirtschaft und Schule beim Initiativkreis Ruhr  (3)

Zahlreiche Unternehmen engagieren sich bereits vorb ildlich und erfolg-
reich mit Projekten an und mit Schulen. Schwerpunkt e dabei sind:

� Berufsorientierung, Berufsvorbereitung, Recruiting, Praktika

� Betriebsbesichtigungen und -erkundungen
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Schulkooperationen und -patenschaften
i.d.R. modular angelegte Maßnahmen und Projekte 

Eigene Projekte
z.B. bp@school, Handelsblatt macht Schule

Projekte institutioneller Träger
z.B. Girlsday

Vernetzung und 
Kommunikation von 
„Best Practice“-
Beispielen

� Betriebsbesichtigungen und -erkundungen

� Vermittlung ökonomischer bzw. fachlicher Inhalte

� Projekt- und themenbezogene Zusammenarbeit



Wirtschaft und Schule beim Initiativkreis Ruhr  (4)

Der Initiativkreis Ruhr engagiert sich mit vier eig enen Projekten mit 
jeweils unterschiedlichen Schwerpunkten und Adressa ten.
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Internationale
Schule Ruhr

Dialog mit der 
Jugend

Qualifizierungs-
Netzwerk 

Hauptschulen

Aufbau einer 
Internationalen Schule 
im Ruhrgebiet

• Ergänzungsschule

• Stipendiatenprogramm

• IB-Abschluss

s. ff.

Bildungsnetzwerk 
Schulpatenschaften

Qualifizierungsprojekt  
gemeinsam mit 
Mitgliedsunternehmen 
speziell für den 
Übergang Schule -
Beruf für Hauptschüler

s. ff.



Die Schüler-Gesprächsreihe „Dialog mit der Jugend“ (1 )

In direkten Gesprächen mit den Unternehmenslenkern ermöglicht der 
„Dialog“ Begegnungen auf Augenhöhe, bei denen es um W irtschafts-
themen und Zukunftsfragen geht. Motto: „Raus aus der Schule,
rein ins Unternehmen!“
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� Einen Nachmittag lang stehen die Vorstandsvorsitzenden führender 
Wirtschaftsunternehmen den Schülerinnen und Schülern Rede und Antwort

� Diskussion: Ökonomische Zusammenhänge, Zukunftsfragen, kritische 
aktuelle Themen und zu eigenen Perspektiven

� Jährlich 50 Termine mit rund 3.500 Ruhrgebietsschülern



Die Schüler-Gesprächsreihe „Dialog mit der Jugend“ (2 )

Das direkte Gespräch mit authentische Unternehmer-P ersönlichkeiten 
weckt Neugier auf Wirtschaftsthemen. Eigenes Wissen  kann abgeglichen, 
Vorbehalte abgebaut werden. Das Ziel: Wirtschaft er lebbar vermitteln.

� Alle Oberstufenschülerinnen und -schüler der Ruhrgebiets-Gymnasien 
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Einladung an 130 
Schulen

Anmeldung

Vorbereitung im 
Unterricht

Themen- und      
Frageliste

Curriculare Integration

und -Gesamtschulen können teilnehmen

� Einzige Voraussetzung: Engagement und Neugier

� Der Ablauf: 

Dialog-Termin im 
Unternehmen

Diskussion mit 
dem Vorstand

Kommunikation/
PR

Unternehmen
besucht Schulen



Der Classic-Termin Der Praxistermin Die Fallstudie

Die Schüler-Gesprächsreihe „Dialog mit der Jugend“ (3 )

Das Konzept: Drei differenzierte Modelle bieten unter schiedliche 
Blickwinkel auf ökonomische Themen. Zentraler Besta ndteil ist immer die 
Begegnung mit dem Unternehmenslenker.
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• Im Mittelpunkt steht das 
Treffen mit dem 
Unternehmenschef

• Intensive Vorbereitung im 
Unterricht durch die 
Mitarbeiter des 
Unternehmens

• In konkrete Fragestellungen 
des Unterrichts eingebettet, 
z.B. in SoWi 2/12 
„Globalisierung“, 
„Finanzkrise“ 

• Fokus auf praktische 
Informationen, z.B. 
Berufsbilder

• Praxisnahe Ergänzung 
theoretischer 
Unterrichtsthemen

• Hautnaher Einblick in 
konkrete Arbeitsbereiche 
durch Unternehmens-
besichtigungen

• Diskussionsrunde mit dem 
Vorstand

Schüler bearbeiten eine reale 
Fallstudie aus dem 
Wirtschaftsalltag.

• Aufgabenstellung und 
Recherchehinweise

• Unterweisung in 
Präsentationstechniken

• Eigenständige Analyse und 
Aufbereitung von 
Lösungsstrategien

• Präsentation und Diskussion vor 
dem Vorstand



Bildungsnetzwerk und Schulpatenschaften (1)

Der Initiativkreis Ruhr fördert die Verbindung von Wirtschaft und Schule 
über vielfältige Einzelmaßnahmen und ein breites Bil dungsnetzwerk, dass 
verschiedene Akteure aus Wirtschaft, Schule und Ver waltung verbindet.

� Workshops zu Themen wie „Regionale
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Bildungsnetzwerke“ mit Lehrern,
Wirtschaftsvertretern, Stubos,
Bildungsbüros, Schulpolitik und –verwaltung

� Schulpatenschaften in Form inhaltlicher
Kooperationen, in der Unternehmen und Schulen zusammen arbeiten

- Verbindung interessierter Schulen und Unternehmen, Kooperationsvertrag

- Hilfestellung bei der Kooperation, Leitfaden für modulare Bausteine

- Unterstützung in Öffentlichkeitsarbeit und PR



Bildungsnetzwerk und Schulpatenschaften (2)

Übersicht Schulpatenschaften:

Accenture
Deutsche BP
E.ON Ruhrgas

1
20
2
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E.ON Ruhrgas
Ernst & Young
GEA group
MAN Ferrostaal
PricewaterhouseCoopers
RWE Power
Tengelmann
ThyssenKrupp Steel
ThyssenKrupp Technologies
WAZ Mediengruppe

2
1
1
1
1
1
1
10
1
1

Bewerbertraining mit 20 
Beratern von Accenture
im Gymnasium am 
Stoppenberg in Essen 2008



Bildungsnetzwerk und Schulpatenschaften (3)

� Internetplattform www.unternehmen-fuer-schulen.de gibt einen 
Überblick über das Engagement der Wirtschaft an den Schule (gemeinsam 
mit Stiftung Partner für Schule NRW)

� Pilotprojekte in der Metropole Ruhr zu unterschiedlichen Themen aus dem
Bereich Wirtschaft und Schule, z.B. Jugend denkt Zukunft
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Bereich Wirtschaft und Schule, z.B. Jugend denkt Zukunft

� Unterstützung der IR-Unternehmen in deren Bildungs- und Schul-
engagement mit eigenen Beiträgen, z.B. ThyssenKrupp IdeenPark

� „Sparringspartner“ für Bildungsinstitutionen, -initiativen und 
Verwaltungen zum Thema Wirtschaft und Schule

Kooperationspartner:



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
www.i-r.de
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Ansprechpartner:

Bernd Kreuzinger
Initiativkreis Ruhr
Alfred-Herrhausen-Haus
Brunnenstraße 8
45128 Essen
Tel. 0201 – 89 66-830
Email: kreuzinger@i-r.de


